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hat. Wilpert entdeckte bei Kerzenlicht zuerſt zwei ausſchreitende Figuren, welche
die unde vorſtreckten, als wollt  u ſie jemanden etwa anbieten; aus ihrer

phrygiſchen Mütze ſchloſs auf eine Anbetung der Magier, von denen, wie auf
einem anderen Bilde V dem nämlichen Coemeterium, nur zwei auftraten, uſtatt
eines ritten fand bald nachher Naria mit dem Kinde ſitzend, aber ohne Kopf
bedeckung und mit eiden Händen den göttlichen Sohn altend. ine ähn
liche Frauengeſtalt kam über dem Eingang der Krypta Jum Vorſchein und von
der Rechten naht ihr ein Mann In langer Tuniea und Pallium; zieht dieſes
mit der Linken herauf, während die zum Redegeſtus erhoben hat.
Wilpert nimmt keinen Anſtand, hierin Gabriel, der heiligen Jungfrau die rohe
Botſchaft bringend, erkennen. on dieſen zwei Madonnenbildern glaubte
auch auf die Entdeckung der Geburt Chriſti ſchließen können, allein die frag
liche Stelle im nächſten E.  E conſtatieren, e. erfolglos, und S muſste Jum
Studium des vierten Bildes ẽnolens vOolens übergegangen werden Hier
zuerſt zwei männliche Figuren 5 erkennen, we auf eine dritte zuzugehen
ſchienen, die ſich auf ein Knie niedergelaſſen E ald ard mitten ober ihnen
eine mehrſtrahlige Sternform ichtbar, we deutlich ſagte, E ſeien hier die drei
Weiſen dargeſtellt nach 2  2, „Videntes autem stellam gravisi sunt
gaudio 43 valde.“ Wiederum zum Felde der präſumtiven „Geburt Chriſti“
zurückkehrend, gelang E doch noch Ctwas entdecken, nämlich die „Taufe Chriſti“,
eine ſehr ſeltene Darſtellung. ine maännliche Figur legt die auf den Kopf
eines etenden Knaben, arüber erſcheint eine Taubengeſtalt. Weniger Schwierig⸗
keiten ma das ild in der Mitte; da erſchein Chriſtus ſitzend mit erhobener
echten und, wie man annehmen darf, mit einer Olle M der Linken; 3 ſeinen
u  en mit angelehntem Deckel das runde Serinium für die Schriftrollen;
auf beiden Seiten tzen 1E vier männliche Figuren. Den nhalt gibt Wilpert als
Gerichtsſcene 0 wo E mit Heiligen Üüber Verſtorbene 3 Gericht ſitzt und
ügt bei, daſs dies In der erſten Lieferung ſeiner Studien ÜUber  4˙* altchriſtliche
Bildwerke durch Vergleichung mit anderen Gemälden eweiſen werde. In den
noch übrigen ter Eckfeldern ſind Einzelfiguren unterſcheiden, die einen zwei
mit langer Tuniea und Pallium, die zwei Anderen mit kurzer Tuniea allein be
kleidet; en erſtere die Zum Gebete erhoben als bekannte Oranten, ſo
eigten ſich die zwei anderen al den guten irten Auch noch andere Gemälde
erkannte Unſer Auctor und gibt auch Nachricht über ſeine Unterſuchungen in
echniſcher Hinſicht. Intereſſant ſind die verſchiedenen Schluſsfolgerungen, welche
aus dieſen neuentdeckten emalden gemacht werden, über Stern und Mono
gramm Chriſti, daſs ſie nämlich Iun einer dieſer Scenen gleichbedeutend erſchienen,
dann über die Dreizahl der Magier eit dem höchſten Alterthume
züglich der Dranten muſs man ſich aber noch immer mit der Do  eldeutung be
gnügen, ob dieſe nämlich ereits i..oͤ⸗. Taelig gedachte Seelen darſtellen oder ſolche, denen
man die Seligkeit wünſcht

Aus dieſen und ähnlichen fleißigen Forſchungen Wilperts und anderer
Leiſtungen leuchtet die erfreuliche Ausſicht hervor, daſs die Gemälde

un den Katakomben noch I höchſt überraſchenden Reſultaten ühren werden.
Terlan, Südtirol. Conſervator und Beneficiat Karl Atz

12 „Der Kunſtfreund“, herausgegeben von arl Atz, Con
ſervator, rieſter in Terlan, rſchein monatlich einmal. Preis pro Jahr⸗

incluſive Poſtverſendung 1.80 M 3.60 Zu eſtellen he
der Adminiſtration (Buchdruckerei von Oſe gger, vormals Wohl⸗
gemuth Iin Bozen.

Dieſes Tiroler Kunſtblatt ſteh bereits *  m achten ahre, dient ſeit
Beginn, auch n der olge, gemäß ſeiner Deviſe wirklich „dem Wahren
und Schönen“ und gietet eine „kurze Rundſchau auf dem Gebiete der bildenden
Künſte alter und neuer Zeit mit praktiſchen Winken n Wort und Bild“
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Als Beilage erſchien bisher „die reich illuſtrierte Kunſtgeſchichte Tirols“
natürlich auch außer and mit großem Nutzen eleſen ird

Die Nummern und J brachten Artikel von allgemeinem Wert
„Weihnachten und die chriſtliche Kunſt“, 77  eber die Darſtellung der nge V
der bildenden un Nr 77  1e Apoſtelſtatuen In der Pfarrkirche von Meran
In Verbindung mit einer iconographiſchen Studie“ und die „romaniſche Wand
malerei In Margareth V Lana“. Ueberhaupt findet man in dieſer illuſtrierten
Zeitſchrift öfters kurze Beſchreibungen CL Kunſtgegenſtände, Bücheranzeigen oder
Beſprechungen, praktiſche Löſungen geſtellter Anfragen und allerhan recht rauch⸗
bare oder doch intereſſante Notizen Sie kann daher mit 9  em Gewiſſen
empfohlen verden von einem ihrer Abonnenten ſeit Beginn derſelben, von

gendorf. Pfarrvicar Johannes Geiſtberger
13) ei des ratorianers Fr. W. aber. Perlen

aus ſeinen Schriften un ſyſtematiſcher rdnung. Herausgeg. von Bern⸗
har Regensburg, Manz 1887 382 S Preis 3.— 1.80.

aber (geſtorben 5 London der für die — aufs höchſte be
geiſterte Convertit und tiefſinnige Theologe, war zugleich ein ſehr fruchtbarer
aſcetiſcher Schriftſteller. Vorliegendes Werk bietet eine Blumenleſe aus verſchiedenen
Schriften Fabers über die Hauptthemata der Religion: Gott, Schöpfung, Menſch,
Menſchwerdung, Bethlehem und azareth, Gethſemani und Golgatha U. A
Wer ſich brevi ManU über den Charakter der Faber'ſchen Werke orientieren will,
dem ird die „Blumenleſe“ willkommen ſein. Die Ueberſetzung iſt, einige Ver.
0 (wie „während gibt vor“) abgerechnet, gut Das Buch
eignet ſich jedoch nur für theologiſch Gebildete zur Lectüre.

Bri Profeſſor Dr. OT erh 11
14 Der Soeialismus. Eine Unterſuchung ſeiner Grundlagen und

Durchführbarkeit. Von Victor rein Separatabdruck Aus des
Verfaſſers „Moralphiloſophie“. Freiburg um Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗
andlung. 1890 III und 116 S Preis M 1.20

Vorliegende Schrift, un welcher der Herr Verfaſſer zur Abwehr
der drohenden ſocialiſtiſchen Gefahr auf dem Wege der Belehrung beitragen
will, iſt eine are und wiſſenſchaftliche Auseinanderſetzung und Widerlegung
des Soctalismus.

Nach vorausgeſchickter Definition und kurzer des Socialismus
örtert der erfaſſer die Unhaltbarkeit der philoſophiſchen, religiöſen und 8
wirtſchaftlichen Grundlagen des Socialismus, ſowie deſſen Abſtammung vom Libera
lismus; ſodann ührt den Beweis, daſs die Verwirklichung der ſocialiſtiſchen
Pläne In ihrer Geſammtheit ein Ding der Unmöglichkeit ſei, eil einerſeits die
von den Socialiſten vorgeſchlagene Organiſation der Arbeit, andererſeits die von
denſelben verlangte eilung der Productions⸗Erträgniſſe Uundurchführbar iſt Jenen,

im Drange der Berufsarbeiten keine Gelegenheit finden, ſich eingehenden
Studien über  1 den Socialismus 5 widmen, ird vorliegende Schrift ein will⸗
kommener Wegweiſer ſein.

Olmü Profeſſor Dr Franz Janis.
15) Praktiſches Ge  buch für den Curatelerus
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eſterreichs. Zuſammengeſtellt von olfgang D N erb U Y,
Capitular von Kremsmünſter, wirklicher Conſiſtorialrath von Linz 2
Unter Mitwirkung Johann Pugneth, Pfarrer mn Neumarkt. Heraus⸗
gegeben von der Redaction des „Correſpondenzblatt für den katholiſchen
Clerus Oeſterreichs“. Wien. 1892 Verlag von Fromme. Lexikon  2
octav⸗Format. Erſte Lieferung. Preis 36 kr., mit Poſtverſendung kr
Für Abonnenten des „Correſpondenzblatt“ 2 Er, reſpective kr.)


